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Das Praxissemester stellt für Studierende eine Phase mit erhöhtem Belastungsempfinden dar 
(Jantowski & Ebert, 2014). Evaluationen des Integrierten Semesterpraktikums (ISP) der Päda-
gogischen Hochschule Freiburg (WS 20/21 bis SS 22) mit n=796 Studierenden (Onlinefragebo-
gen) spiegeln ein höheres Workloaderleben im Vergleich zu vorangegangenen Semestern wi-
der: Eine differenzierte Betrachtung dieser Ergebnisse zeigt, dass anstelle eines angedachten 
gleichen Workloads zwischen Hochschule und Schule 82% der Zeit für schulische Aufgaben in-
vestiert wird; gleichzeitig berichten Studierende, dass die hochschulseitigen Begleitseminare als 
größte Belastung empfunden werden. 
 
Daraus ergibt sich die Frage, welche Anforderungen von Studierenden im ISP als besonders 
belastend wahrgenommen werden. Um Kategorien für Belastungsfaktoren zu identifizieren, 
wurde der Evaluation des WS 22/23 eine offene Frage zu den am stärksten wahrgenommenen 
Belastungen vorangestellt (n=200). Die genannten Anforderungen werden inhaltsanalytisch 
nach Mayring (2022) in MAXQDA 2022 ausgewertet und deskriptiv in ihren Auftretenshäufigkei-
ten aufgeführt.  
 
Aus den Daten heraus können strukturelle Konsequenzen für das ISP abgeleitet werden, mit 
dem Ziel einerseits eine angemessene Workloadverteilung zwischen Hochschule und Schule 
und anderseits eine Senkung des Belastungsempfindens insgesamt zu erreichen. Mit Blick auf 
das Sommersemester 23 soll untersucht werden, wann sich im Zeitverlauf des ISP welche Be-
lastungen zeigen. 



,

• Hohes Belastungsempfinden von Studierenden im Praxissemester (Holtz, 2014; Jantowski & Ebert, 2014)

• Erhöhter wahrgenommener Arbeitsaufwand während des Praxissemesters im Vergleich zu

vorherigen Semestern (Jantowski & Ebert, 2014)

• Praktische Anteile im Studium werden relevanter wahrgenommen als theoretische Anteile (Hascher,

2011)

• Trotz vielfältiger Belastungen im Praxissemester nicht für alle Studierenden negative

Beanspruchungsfolgen (Jantowski & Ebert, 2014; Kyriacou und Sutcliffe, 1978)
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• Auffällig hohe Anzahl der Nennungen im Bereich der Arbeitsbelastung, besonders im

Hochschulbereich

• Auffallend: Geringe Belastung durch Probleme mit Schüler:innen im ISP, anders als in

Lehrer:innenbelastungsforschung (Kyriacou, 2001; Mußmann et al., 2017)

• Strukturelle Möglichkeiten zur Senkung des Belastungsempfindens:

• Ausblick für kommende Evaluation (SoSe 2023)
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Belastungsfaktoren der Studierenden im Integrierten Semesterpraktikum
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Abb.2: Antworthäufigkeit der einzelnen Belastungsfaktoren von 133 Einzelkommentaren

• Aufgabenfülle und Zeitdruck zählen auch zu den stärksten Belastungen bei

Lehrer:innen (Kyriacou, 2001; Mußmann et al., 2017)

• Vgl. Holtz (2014): v.a. die Begleitseminare an der Hochschule werden als belastend

und überflüssig empfunden, während die Zeit an der Schule als anstrengend aber

nützlich wahrgenommen wird

• Supervision für Studierende im ISP (in Planung)

• Peer-Beratung zum ISP (seit SoSe 2023)

• Selbststudientag, um Zeitressourcen für Hochschule zu erhöhen

• Belastungsfaktoren quantitativ erfassen

• Ressourcen: Bewältigungsstrategien im ISP erheben

• Relevanz der Hochschulveranstaltungen erheben
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Potenzielle Belastungsfaktoren in Praxisphasen

• Probleme mit dem Verhalten der Schüler:innen (Krawiec et al., 2020)

• Probleme aus unklaren Rollendefinitionen (Fives et al., 2007; Krawiec et al., 2020; Römer et al., 2018)

• Probleme mit der Betreuung und Organisation (Holtz, 2014; Krawiec et al., 2020)

• Probleme mit dem Aufgabenumfang (Holtz, 2014; Krawiec et al., 2020)

• Sorgen/Angst vor den Anforderungen (Holtz, 2014)

Schutzfaktoren/Ressourcen in Praxisphasen

• Gute Unterstützung, Begleitung und Organisation durch Lehrkräfte / Dozierende (Holtz, 2014;

Jantowski & Ebert, 2014) .

• Emotionale Unterstützung durch Kommiliton:innen (Römer et al., 2018)

• Selbstwirksamkeitserwartung (Kücholl et al., 2019; Römer et al., 2018)

• Datengewinnung über regelmäßige Evaluation des ISP der PH Freiburg (15 bzw. 16 Wochen im

5. Semester (BA Lehramt Primarstufe) bzw. im 2. Semester (MA Lehramt Sekundarstufe 1))

• Stichprobe: Alle Studierenden, die das ISP angetreten haben (n=278)

• Teilnehmende: n=200 Studierende

• Online Fragebogen bestehend aus 62 Items (7-stufige Likert-Skala) und offenen Frageformaten

• Inhalte: u.a. erlebte Intensität, Theorie-Praxis-Bezug, unterrichtsbezogene Selbstwirksamkeit,

Belastung, gewünschte Unterstützungsangebote

• Auswertung: qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring in MAXQDA + deskriptive Analyse der

Auftretenshäufigkeiten

Gewünschte Unterstützungsangebote der Studierenden:

Fragestellungen:

→ Welche Belastungsfaktoren nehmen Studierende während des ISP war?

→ Welche Unterstützungsangebote wünschen sich Studierende im ISP?

→ Vor allem die Hochschulaufgaben, werden als belastend wahrgenommen (n= 45)
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Abb.1: Modell der Lehrer:innenbelastung (Kyriacou & Sutcliffe, 1978)
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